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2 Uhr Am Bnndesrathstiſche Graf Caprivi Dr von
Bötticher Graf r Dr Koch Frhr von Berlepſch

hr von Marſchall u ASoy Gogheden Handels und Schifffahrtsvertrag mit Urugnay

Zur Verleſung gelangt zunächſt folgende Jnterpellation
der Abgg Pr Oſann Dr Paaſche Möller Dortmundbetreffend den Fortbildungs Unterricht an Sonntagen

Durch Satz 2 und 3 des erſten Abſatzes des S 120 des
Geſetzes vom 1 Juni 1891 iſt der Fortbildungs Unterricht an
Sonntagen nur geſtattet wenn die Unterrichtsſtunden ſo gelegt
werden daß die Schüler nicht gehindert werden den Haupt
gottesdienſt oder einen mit Genehmigung der kirchlichen Be
hörden für ſie eingerichteten beſonderen Gottesdienſt ihrer Kon
feſſion zu beſuchen Ausnahmen ſind für nicht obligakoriſche
Fortbildungsſchulen bis zum 1 Oktober 1894 geſtattet

Die Unterzeichneten fragen hierdurch an
Erkennen die verbündeten Regierungen an daß nach

den an vielen Orten hervorgetretenen Schwierigkeiten vom
1 Oktober 4894 an der Fortbeſtand und die geſunde Ent
wickelung der für den gebildeten Mittelſtand unentbehrlichen
Fortbildungsſchulen in vielen Theilen Deutſchlands ernſtlich

gefährdet iſt S2 Beabſichtigen die verbündeten Regierungen noch in dieſer
Seſſion dem Reichstage eine Geſetzesvorlage zu unkerbreiten ze
welche dieſe Gefährdung des Forkbildungs Unterrichts an Sonn
tagen beſeitigt ohne die religiöſen Intereſſen zu ſchädigen

Da ſich Staatsſekretär v Bötticher zur ſofortigen Beant
worinng bereit erklärt erhält zur Begründung der Interpellation

s Wortd Abg Dr Oſann xul Bis jetzt iſt in Deutſchland noch
nicht durchweg der Fortbeſtand der Fortbildungsſchulen geſichert
da in einer ganzen Reihe von Ortſchaften das nothwendige Ein
vernehmen mit den kirchlichen Behörden nicht erzielt worden iſt
Ueber die Vorzüge der betreffenden Schulen braucht man nicht
zu ſprechen fie liegen auf der Hand und es wäre ſehr zu be
dauern weun der 1 Oktober dieſe Sonntagsſchulen vernichtete
und ihren Lebensnerv abſchnitte Die Sonntagsſchule hat doch
den Zweck die jungen Leute zu einer ſittlich bildenden Arbeit
heranzuziehen der ſie ſich an anderen Tagen nicht widmen können
Eine Verlegung des Unterrichts auf die Wochentage wäre ja
wünſchenswerth läßt ſich aber nicht ermöglichen die meiſten der
Schulen ſind Zeichenſchulen die am Abend nicht unterrichten können
Gerade aus den Kreiſen der kleinen Handwerker aus den Jnnungen
ſind mir Zufchriften zugegangen die ſich auf das dringendſte
für die Aufrechterhaltung des Sonntagsunterrichtes verwenden
Jch möchte den Unterſchied kennen zwiſchen dem Nachmittags
und dem Hauptgottesdienſt warum der erſtere nicht ebenſo
erbauen ſoll wie der letztere An ſehr wenigen Orten hat ſich

die Geiſtlichkeit zur Einrichtung eines beſonderen Gottesdienſtes
bereit erklärt die katholiſchen Schulen ſind in dieſer Beziehung
beſſer daran weil in der katholiſchen Kirche der Hauptgottes
dienſt weit früher liegt Es würde mich freuen weun durch
eine Vorlage die jetzt bis zum 1 Oktober laufende Friſt auf
2 oder 3 Jahre verlängert und dadurch die Möglichkeit zu
weiteren Verhandlungen gegeben würde Denn auch wir
gehen davon aus daß das religiöſe Jntereſſe in jeder Weiſe
gewahrt werden muß

Staatsſekretär v Bötticher Die Regierungen haben
ſich mit der Frage daß an vielen Orten mit dem 1 Oktober
die Fortbildungsſchulen aufgehoben werden würden ſowie ob
darin eine Gefahr zu erblicken iſt noch nicht zu beſchäftigen
Gelegenheit gehabt Auch über die Einbringung einer Vorlage
iſt noch kein Beſchluß gefaßt Jndeſſen will ich noch Einiges
hinzufügen in der Erwartung daß dann das Haus von einer
eingehenden Erörterung Abſtand nimmt und die weitere Ent
wickelung abwartet Jn einer Reihe von Diſtrikten in
23 Regierungs Bezirken Preußens ſind wir zu einem Einver
ſtändniß mit den kirchlichen Behörden gelangt dagegen iſt an
einzelnen Stellen ein ſolches Arrangement bis 1 Oktober
nicht zu erwarten Der Forkbildungsunterricht am Sonntag
iſt aber gar nicht zu entbehren denn in der Woche ſind mehr

fach die nöthigen Lehrkräfte und Lokale nicht zu haben Ohne
dieſe Schulen würde die Leiſtungsfähigkeit unſerer gewerblichen
Jugend herabgeſetzt werden Die religiöſen Jntereſſen ſind
gleichberechtigte ich gebe aber die Hoffnung nicht auf daß wir
noch zu einen Einverſtändniß gelangen werden wenn auf beiden
Seiten Entgegenkommen gezeigt wird In diefer Ueberzeugung
hat die preußiſche Regierung beſchloſſen beim Bundesrath einen
Geſetzentwurf einzubringen der darauf abzielt die im S 120
der Novelle von 1891 für den 1 Oktober 1894 vorgeſehene
Friſt bis zum 1 Oktober 1897 zu verläugern Es iſt
nicht zu verkennen daß darin keine Radikalkur liegt
aber jede ſolche Radikalkur würde Mißſtände mit ſich führen
die wir beſſer vermeiden Mit Beſtimmtheit iſt zu erwarten
daß wir in der Zeit einander näher kommen und die kirchlichen
Behörden ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen werden daß
es wohlgethan iſt Entgegenkommen zu zeigen Jch werde darin
durch Preßſtimmen auch aus kirchlichen Kreiſen beſtärkt Noch
in dieſer Sefſivn wird alſo der Reichstag mit einer entſprechenden
Vorlage befaßt werden Jch möchte anheimſtellen die weiteren
Grörternngen an dieſen Entwurf zu knüpfen

Abg Frhr v Manteuffel konſ Trotzdem beantrageich die Beſprechung da ich annehme daß es dem Bundedrath
richt ſein muß den Standpunkt des Reichstags kennen zu
ten

und Ein die Beſprechung erheben ſich die Konſervativen Centrum
ghedergoiridem raten alſo die erforderliche Anzahl von 50 Mit

Abg Frhr v Stumm Rp erklärt daß man ſich ſeiner
9 h

grt le de Anſicht leiten laſſen daß man den Kindern

Konfirmandenunterricht kommen die Gelegenheit
zum Kirchenbeſuch nicht nehmen dirfe Für den Kompromiß
antrag häkten damals alle Parkteien mit Ausnahme der Sozial
demokraten geſtimmt und die NRegierun habe aklärt daß ſich
bis zum 1 Oktober 1894 wohl eine Einigung mit den kirch
lichen Behörden werde i 3 Wienerzielen laſſen Hierin lagſchon das äußerſte Entgegenkommen gegenüber der Fort
bildnngsſchule Der Beſuch des Gottesdienſtes iſt jedenfalls
wichtiger als die techniſche Ausbildung Lachen links

Die jungen Leute leiden nicht an Mangel an Kenhiſen und
Wiſſen ſondern an kirchlicher und ſittlicher Erziehung Viele
Städte haben ſich auch gegen eine Aenderung des jetzigen Zu

Verlängerung der Friſt bis 1897 zuſtimmen müſſen

Beiblatt zu Nr 158 der Saale Zeitung

hindere die kirchliche Erziehung der jugendlichen Arbeiter unv
ſchränke die Sonntagsruhe ein Dem ſelbſtſtändigen Gewerbe
treibenden verbiete man am Sonntag zu arbeiten die jugend
lichen Arbeiter zwinge man Sonntags in den Zeichenunterricht
zu gehen Was nüßze die Sonntagsruhe dem Arbeiter wenn
er ſie nicht zur Erziehung ſeiner Kinder verwenden könne

Miniſter Frhr v Berlepſch Die Regierung hat bei der Ge
werbenovelle ſich mit dem Reichstage auf den Standpunkt geſtellt
daß die Sonntagsruhe auch für die Fortbildungsſchulen gelten
ſoll Trotzdem iſt man zu der Ueberzeugung gelangt auch die
Majorität des Reichstags daß der nene zur
Zeit am noch nicht entbehrlich iſt Jch ſelbſt ſagte
damals die Friſtbeſtimmung bis zum 1 Oktober d Js ſei für
uns annehmbar da zu hoffen iſt daß wir bis dahin zu einer
Einigung kommen würden Wir haben in Berlin die Probe

emacht den Unterricht auf die Woche zu verlegen das iſt aberfür den Zeichenunterricht nicht gelungen Jch bin dafür den

Sonnutagsuuterricht nach Möglichkeit einzuſchränken für den
Zeichenunterricht iſt er aber nicht zu entbehren denn er läßt
ſich auf die Woche nach Lage unſerer jetzigen Verhältniſſe nicht
ermöglichen Das iſt damals er allgemein anerkannt und
ich muß annehmen daß die Mehrheit des Reichstags noch Heute
auf diefem Standpunkte ſteht Die Theilung des Zeichen
unterrichts auf die Stunden von 9 und 12 1 iſt ſchädlich
und nicht angängig ich würde aber dafür ſein wenn man
überhaupt annehmen könnte daß die Jungen in der Zwiſchen

it den Gottesdienſt beſuchen Das iſt aber namentlich in
Berlin nicht zu erwarten Der Zweck des Gottesdienſtes würde
weit mehr erreicht werden wenn man den Gottesdieuſt auf
die Zeit vor Beginn des Unterrichts legen wollte Erkennt
man das Alles an dann wird man doch wie ich meine S

L

lingt bis dahin eine Einigung nicht dann wird man
nolens volens einen anderen Weg gehen müſſen Bis
dahin aber bitte ich ſich ſtets vor Augen zu halten daß die
preußiſche Regierung wie Sie die religiös ſittliche Erziehung
höher ſtellt als den Zeichen Unterricht Man kann dieſen
Standpunkt einnehmen und doch der Anſicht ſein daß es er
wünſcht iſt hier zu einer Einigung zu kommen

Abg Dr Bachem Ctr meint wenn es in den bisherigen
drei Jahren nicht möglich war zu einer Einigung zu kommen
dann habe er keine Hoffnung daß es überhaupt noch möglich
ſein wird Auf katholiſchem Gebiete liegen ja hier keine
Schwierigkeiten denn in katholiſchen Gegenden ſei es wohl
überall gelungen den Beſuch der Sonntagsſchulen ohne
religiöſe Schädigung der Betreffenden zu ermöglichen Bei
den Proteſtanten liege die Sache allerdings anders
Hier haben ſich Schwierigkeiten gezeigt weil der Gottesdienſt
hier zu einer anderen Zeit ſtattfindet Wenn die proteſtantiſche
Kirche die Aufrechterhaltung dieſer Einrichtung verlangt ſo
dürfen wir ihr darin nicht enkgegentreten Der Gottesdienſt
müſſe unbedingt den Vorrang haben vor dem Fortbildungs
unterricht Wolle man den Unterricht nicht auf den Sonnkag
Nachmittag aus Rückſicht auf Lehrer und Schüler verlegen dann
ſolle man nach Kräften dahin ſtreben einen Werktag zu wählen
Selbſt zugegeben was aber nicht ganz richtig iſt daß der
Zeichenunterricht nur bei Tage ertheilt werden könne dann ſei
es doch nicht unmöglich für ihn zwei Stunden aus der Woche
herauszunehmen Auch ſozialpolitiſch empfehle ſich die Verlegung
auf die Woche Wenn dieſe bisher nicht erreicht ſei ſo liege das
vielfach an dem Widerſtande der Arbeitgeber die die jungen
Leute in der Woche nicht gerne hergeben Das kann aber kein
Hinderniß ſein Er könne alſo der Regierung kein freundliches
Entgegenkommen ſeiner Partei für die angekündigte Vorlage in
Ausſicht ſtellen

Abg Dr Meyer Halle freiſ Vg erklärt als Mitglied
der Berliner ftädtiſchen Schuldeputation daß dieſe fortgeſetzt
bemüht geweſen ſei auf dieſem Gebiete Abhilfe zu ſchaffen und
dem religiöſen Bedürfniſſe zu genügen Sie war bemüht die
kirchlichen Behörden zu einer Verlegung des Hauptgottesdienſtes
zu beſtimmen Dies ſowohl wie die Einrichtung eines zweiten
Hauptgottesdienſtes am Nachmittage haben die kirchlichen Be
hörden abgelehnt ebenſo auch die Einrichtung eines beſonderen
Gottesdienſtes für die Fortbildungsſchulen obwohl die ſtädtiſche
Schulverwaltung die Koſten tragen wollte Letzteres wurde
mit der Motivirung zurückgewiefen daß die kirchliche Behörde
nicht die Hand dazu bieten wolle daß überhaupt am Sonntag
noch Unterricht ertheilt werde Damit habe alſo die Kirche
in das ſtaatliche Gebiet eingegriffeu Widerſpruch rechts Zum
Mindeſten ſei nicht zu leugnen daß der Zeichenunterricht ein
mehrſtündig ununterbrochener ſein müſſe er müſſe alſo Vor
mittags ertheilt werden wegen des beſſeren Lichts Wollte man
ihn auf den Werktag verlegen ſo würden Viele unfreiwillig an
dem Beſuche des Unterrichts verhindert werden Das wäre ſehr
bedauerlich im Jntereſſe des Kunſtgewerbes Eine Verlängerung
der Friſt wie ſie heute angekündigt wurde könne er nur mit
Freuden begrüßen da zu hoffen ſei daß inzwiſchen die kirchlichen
Behörden ſich belehren laſſen werden

Abg Dr Kropatſchek konf ſchließt ſich den Aus
führungen der Abgg Dr Bachem und Frhrn v Stumm an
und hält die Erörterungen darüber nicht für überflüſſig da dieRegierung nunmehr Klarheit über die Auſichten des Meichetage

erhalten habe Daß die kirchlichen Behörden in Berlin das
Anſinnen der Stadtſchulverwaltung abgelehnt habe könne er
nur vollſtändig billigen Es ſei nicht einzuſehen weshalb nicht
in Berlin der Zeichenunterricht in den Fortbildungsſchulen
ebenſo wie ja ſchon in der Kunſtſchule auf den Abend verlegt
werden kann Von der Kirche könne man nicht verlangen daß
ſie Opfer bringe und ihre Einrichtungen ändere dem Fort
bildungsnuterricht zu Liebe

Abg Wurm Soz meint daß von den Intereſſen der
Schüler noch ſehr wenig die Rede geweſen ſei man habe
immer nur von den Jntereſſen des Unt erthums und
denen der Kirche geſprochen Ein Fortbildungsunterricht ſei
aber dringend nothwendig da die Elementarbildung nicht für
alle Zwecke genüge und man müſſe alles thun um einen
ſolchen Unterricht zu ermöglichen welcher nur gute Wirkung
haben könne wenn er bei ausgeruhtem Kopfe ertheilt werde
Daher ſei ein ſolcher Unterricht am Abend zu verwerfen
Derſelbe müſſe an Wochentagen Morgens ertheilt werden wie
es jetzt ſchon z B in Mannheim geſchehe

Aög Moeller ul bemerkt der jetzige Zuſtand ſei ein
Zwang zwiſchen denen die den ganzen Fortbildungs

Halle Freitag 6 April 1894

Verſtändigung anbahnen laſſe beſonders fei das im Jnt
der kleinen Städte zu wünſchen die jetzt einen ſolchen Unterri
an Sonntagen hätten

Abg Schall konſ betont daß die Schuld an dem
unerquicklichen Zuſtand nicht an den kirchlichen Behörden liege
ſondern an die an die Kirche ganz unerfüllbare
Forderungen ſtellten und konſtatirt daß die evangeliſche Kirche
den Fortbildungsſchulen durchaus wohlwollend gegenüberſte
Seiner Anſicht nach könne auch noch bis 1 Oktober 1894
einigem Entgegenkommen von anderer Seite eine Einigung in
dieſer Frage erfolgen

Damit ſchließt die Diskuſſion womit die Beſprechung der
Interpellation erledigt iſt

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 1 Khr SilberJnterpellgtion

u

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

41 Sitzung vom 5 April
11 Uhr Am Minjiſtertiſche Thielen u A
Das Haus ſetzt zunächſt die Wahlprüfungen fort
Die Wahl des Abg Szmula 2 Oppeln beantragt die

Kommiffion für ungiltig zu erklären Abg Szmula iſt mit
einer Stimme über die abſolute Mehrheit gewählt es haben
aber 7 Wahlmänner mitgeſtinmt deren Wahl ungiltig erſcheint
Das Haus beſchließt ohne Debatte nach dem Vorſchlage der
Kommiſſion

Die Wahlen der Abgg Brockmann und Wallenborn
4 Trier und der Abgg Dr Stepan und Graf von

Balleſtrem werden für giltig erklärt
Die Wahl des Abg Lucius A4 Erfurt beantragt die

Kommiſſion zu beanſtanden und Beweis zu erheben 1 über die
beauſtandete Wahl eines Wahlmannes und 2 über die be
hauptete ungefetzmäßige Bildung der Urwahlbezirke im Stadt
kreiſe Erfurt durch Vorlage einer amtlich beglaubigten Karte
in welcher neben der Einzeichnung der Urwahlbezirksgrenzen
auch die genauen Ziffern der nach der Volkszählung von 1
in jedem Urwahlbezirke ortsanweſenden Bevölkerung
getragen iſt

Abg Frhr v Zedlitz beantragt nur die Vorlegung der
amtlich beglaubigten genauen Ziffern der nach der Volkszählung
von 1890 in jedem Urwahlbezirk ortsanweſenden Bevölkerung
zu verlangen

Der Antrag wird abgelehnt der Vorſchlag der Kommiſſion
angenommen

Die Wahl der Abgg Dietz und Dr Dünkelberg 2 Koblenz
beantragt die Kommiſſion für giltig zu erklären

Abg Mies Etr beantragt die Wahl zu beanſtanden und
die Wahlkommiſſarien zu einer amtlichen Erklärung darüber zu
veranlafſen weshalb die in einer Reihe von Wahlbezirken be
ſtandene frühere Wahlkreiseintheilung abgeändert reſp wie ſo
auffallend deforme und das n peichaft erſchwerende Bihbdung
der Urwahlbezirke ſtattgefunden hat

Für den Antrag der Kommiſſion erklären ſich die Abgg
Haacke nl und Dr Krauſe ul Für den Antrag Mies
die Abgg Dasbach und Dr Stephan Beuthen Schließlich
wird unter Ablehnung des Antrags Mies der Antrag der Kom
miſſion angenommen

Die Wahl der Abgg Frhr v Lyncker und Tamoſchus
1 Wahlkreis Königsberg wird für giltig erklärt

Die Wahlen der Abgg Hilgendorff und Beleites
7 Wahlkreis Marienwerder werden beanſtandet und es
i ehe et serhebuns über eine Reihe von Proteſtpunkten be

ſchloſſen
Es folgt die erſte Berathung des Nachtrags zum Eiſen

bahnetat in welchem Nachtrage 300 000 Mk für die Durch
führung der Vermehrung der EiſenbahnDircktionen unter Auf
hebung der Betriebsämter verlangt werden

Abg Schmieding ul Jm Großen und Ganzen kann
ich der Vereinfachung der Eiſenbahnverwaltung nur zuſtimmen
und halte die Neuorganifation für eine Verbeſſernng Doch
habe ich noch Bedenken ob die jetzt anf 20 vermehrte Zahl
der Eiſenbahndirektionen auch genügt Jch glaube daß bei nur
20 Direktionen der Direktor kaum in der Lage iſt den ganzen
Geſchäſtsbetrieb der Direktionen zu beherrſchen und zu über
fehen welcher die Bau und Betriebsinſpektion die Maſchinen
inſpektion die Verkehrsinſpektion und Telegrapheninſpektion
umfaßt Doch betone ich nochmals daß dieſe Neuorganiſation
ein dankenswerther Fortſchritt iſt

Miniſter Thielen Die Regierung empfand das Be
dürfniß den Landtag möglichſt früh von einer ſo durchgreifenden
und wichtigen Maßregel in Kenntniß zu ſetzen und darum hat
ſie jetzt dieſe Vorlage welche fich auf die erſt am 1 April 1895
in Kraft tretende Neuregelung bezieht hier eingebracht Die
frühere Organiſatipn enthält Mängel und die geplante Neurege
lung will etwas Beſſeres an deren Stelle ſetzen Die jetzige
Organiſation beſteht ſeit 1880 und muß ohne Zweifel als ein großes
Werk meines Amtsvorgängers angeſehen werden das den Uebergander Privatbahnen auf den Stagt in einer Weiſe vollführt daß

dieſelbe ohne Störung und ohne daß die Maſchine auch nur
zuckte vor ſich ging wozu alle Beamten der Eiſenbahnverwaltung
durch ihren Pflichteifer und ihre Berufstreue nicht wenig
beitrugen und ich hoffe daß auch jetzt dieſe Beamten bei der
Nenuorganiſation ebenſo mir zur Seite ſtehen werden Die
jetzige ſchon 14 Jahre beſtehende Organiſation hatte dadu
daß ſie haupifächlich die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen in
Wege leiten ſollte einen nur proviſoriſchen Charakter und nahm
Rückſicht anf die hiſtoriſchen Verhältniſſe Sie decentraliſirte
hauptſächlich und ohue die Betriebsämter wäre die Verſtaat
lichung wohl nicht ſo glatt durchgeführt worden Die Erfahrungen
die wir in dieſen 14 Jahren gemacht haben ergaben daß die
rößten Bezirke am beſien verwaltet wurden weil
e beſſere Kräfte hatten und weil da am beſten

gearbeitet zu werden pflegt wo mit Volldampf gearbeitet
wird Die Erfahrung hat aber auch ergeben dte Drei
theilung Miniſterium Direktion und Betriebsamt welche zur

Durchf r der Verſtogtlichang nothwendig war eine zu
chwerfällige ſei Aus dieſen Gründen mußte man an eine

ein

unterricht nicht wollten und den Freunden deſſelben Seine
Partei wünſche die Mögkcchkeit eines Fortbildungsunterrichtsaudes ausgeſprochen Gieht man den Fortbildungsſchulen einliches Recht ſo

untergrabe man die väterliche Antorität ver an Sonntagen erhalten zu wigſen und wünſche daher m eineVerlängerung des Proviſorin damit ſich in dieſer Zeit eine

ereinfachung der Organiſation denken und daß da am beſten
die Betriebsämter könnten ſtellte ſich fofort heraus
da der Kreis der Thätigkeit eines Betriebsamits ein viel zu be
ſchränkter und unſelbſtändiger iſt um zweckmäßig zu ſein Darum
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eſe jetzt wegfallen und gleichzeitig ſoll der Geſchäftsh en Vereinſagt werden Die Abtheilungen
ſollen wegfallen Die r ſtrebt darnach die Ver
waltung von manchem Ballaſt zu befreien der die Ver
waltung erſchwert und unſer Streben geht auch noch weiter
dahin einen ſolchen Ballaſt zu beſeitigen Jch muß hier öffent
lich konſtatiren daß die Oberrechnungskammer mir in dieſem
Beſtreben große Dienſte geleiſtet hat und ich bitte auch das hohe

us mich in der Beſeitigung mancher Formalismen und manchen
chreibwerks zu unterſtützen Jm nächſten Etat werden auch materielle

Erleichterungen in Bezug auf einige Verwaltungszweige vor
geſchlagen werden ie bei der Reorganiſation überflüſſig
werdenden Beamten deren Zahl mindeſtens 1700 beträgt Hört
hört werden in ihren berechtigten Jntereſſen geſchützt werden
und es wird Jhnen in den nächſten Tagen ein Geſetzentwurf
ugehen der die Sicherſtellung dieſer zur Dispoſition zu ſtellenes Beamten bezweckt Jch bitte um Annahme des Nachtrags

etats und veſſe daß er alle die Erwartungen die wir und das
Haus daran knüpfen in vollem Maße erfüllen wird

Abg Broemel fr Verein Es läßt ſich nicht ver
kennen daß die Vorlage eine ſcharfe Kritik an dem bisherigen
Syſtem übt und ich erkenne gern an daß der jetzige Miniſter
in zielbewußter Weiſe Reformbeſtrebungen bekundet Jch hoffe
auch noch den Tag zu erleben wo auch auf dem Gebiete der Tarife
eine durchgreifende Reform ſtattfindet Jch erblicke in der Vorlage
die dankenswerthe Tendenz die Präſidenten der Eiſenbahndirektionen
möglichſt unabhängig zu ſtellen Ob aber die Vermehrung der
Zahl der Direktionen von 11 auf 20 genügt das muß in der
Budgetkommiſſion eingehend geprüft werden und ich beantrage
daher eine Verweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion
Bei dieſer Gelegenheit möchte ich den Wunſch ausſprechen daß
die höheren Eiſenbahnbeamten eine Ausbildung erhalten die
ſie mehr von den bureankratiſchen Vorurtheilen befreit Auch
ich heffe daß aus dieſem Reformwerk das Gute hervorgehen
wird was daraus hervorgehen kann

Abg Dr Beumer xnl Jch möchte die Anfrage an
die Regierung richten aus welchem Grunde in der Kommiſſion
welcher die Grundzüge der Neuorganiſation vorgelegt wurden
kein e Maſchinentechniker zugezogen iſt Die Zurück
ſetzung der Maſchinentechniker hinter den Juriſten iſt auch eine
Sünde der Eiſenbahnverwaltung mit der bei dieſer Gelegenheit
aufgeräumt werden ſollte da doch der Miniſter in Bezug auf
die bisherige Eiſenbahnverwaltung ein Sündenbekenntniß ab
gelegt hat über das ſich allerdings a Amtsvorgänger wohl
nicht ſehr freuen wird Die ganze Reorganiſation der Eiſen
bahnverwaltung muß meiner Anſicht nach Stückwerk bleiben
ſo lange der Aſſeſſor überwiegt Die ganze Entwickelung drängt
auf eine Aenderung dieſes Mißſtandes hin Es muß freie
Bahn für Alle eröffnet werden

Miniſter Thielen Was Betrieb und Verkehr unſerer
Eiſenbahnen anlangt ſo können ſich dieſe mit denen aller
anderen Länder durchaus meſſen Die Muaſchinentechniker ſind
bei dieſer Neuorganiſation genügend gehört worden und eine
Zurückſetzung derſelben findet nicht ſtatt Bei jeder Direktion
wird den Maſchinentechnikern die Stelle angewieſen werden

die ihnen
halte eine
nothwendig daß ſie in dem eigentlichen Fachdienſt mehr aus

ebührt wie das auch bisher geſchehen iſt Auch ichFoch Vorbildung der höheren Eiſenbahnbeamten für

gebildet werden ein darauf hinzielender Entwurf iſt bereits
ausgearbeitet und daß derſelbe noch nicht an die Oeffentlichkeit
gekommen iſt hat unter anderm darin ſeinen Grund daß man
erſt die Wirkung der Neuorganiſation abwarten will und ja
auch durch dieſe Neuorganifation das Bedürfniß nach neuen
Beamten ſich erheblich vermindert Jm Laufe des nächſten
Jahres werden wir wohl auf die Sache zurückkommen jetzt iſt
dazu ein Bedürfniß nicht vorhanden da die Sache augenblicklich
nicht drängt Die Neuorganifation wird eine ſparſame und
zweckmäßige Verwaltung ermöglichen

Abg Schmitz Erkelenz Ctr An der Vorlage berührtmich angenehm daß ſie groß Erſparniſſe ermöglicht Das iſt

bei der jetzigen ſchlechten Finanzlage ſehr viel werth Was dieVorlage an iſt in ElſaßLothringen bereits erprobt Wenn
die Vorlage noch einige Bedenken erregen könnte ſo werden
dieſelben am beſten in einer Kommiſſionsberathung die auch
ich empfehle Hoffentlich wird dieſe Reorganiſation auch die
Schwerfälligkeit die ſich nicht ſelten in der Eiſenbahnverwaltung
bemerkbar macht und hauptſächlich ihren Grund in den zu engen
Grenzen des Betriebsamts und den zu weiten Grenzen des
Direktionsbezirks hatte beſeitigen Wenn die Zurückſetzung dertechniſchen Vegmten beklagt wird ſo muß man doch auf der

anderen Seite bedenken daß für die höheren Beamten eine um
faſſende Kenntniß der Geſetzgebung nothwendig iſt Auch die Privat
eiſenbahnen nehmen mit Vorliebe Juriſten zu den höchſten Stellen
Die Techniker kommen in unſerer Eiſenbahnverwaltung vollkommen

u ihrem Recht Manche Gemeinden werden allerdings bei der
deuorganiſation beklagen daß ſie ihr Betriebsamt verlieren

und es macht ſich jetzt auch fchon ein Wettbewerb vieler Ge
meinden geltend die eine der neuen Direktionen erhalten wollen
Jch bitte den Miniſter in dieſer Hinſicht nur nach ſachlichen
Gründen entſcheiden zu wollen und nicht der meiſtbietenden
Gemeinde einfach eine Direktion zuzuſchlagen

Abg Fuchs Ztr Auch ich ſtehe dem Gedanken der
Neuorganiſation durchaus ſympathiſch gegenüber da die Ver
einfachung eines ſo komplizirten Apparats wie die Eifenbahn
verwaltung immer ein verdienſtvolles Werk iſt Jedoch muß
ich als Vertreter von Köln auf die lokalen Wirkungen der Re
form hindeuten Köln verliert dadurch eine ganze Menge von
Beamten und es iſt für eine Gemeinde durchaus nicht gleich
gültig ob plötzlich eine Menge von Wohnungen leer ſtehen
Jch bitte auch den Miniſter möglichſt ſolche Beamte die anſäſſig
ſind nicht zu verſetzen und überhaupt die ganze Neuorganiſation
möglichſt ſchonend durchzuführen

Miniſter Thielen Das wird geſchehen und ich habe
die Eiſenbahndirektion bereits angewieſen die Beamten zu
fragen ob ſie verſetzt werden oder am Orte bleiben wollen

Abg Hammacher nl Jch vertrete ſchon ſeit Jahren
den Standpunkt den die Regierung hier in der Vorlage ein
nimmt und habe eine Abſchaffung der Betriebsämter immer
empfohlen Jn den Betriebsämtern iſt der bureaukratiſche
Geiſt großgezogen worden und ſie betrachten ſich als den

Aus dem Leſerkreiſe
Jhre Aufklärung über die Gründe weshalb die Bahnpoſt

ſtempel oval und die übrigen Poſtſtempel rund ſind Leſerkreis
Sonntagsnummer iſt doch ganz unzutreffend und das von dem
r reeewg7 Geſetz iſt einfach Unſinn Wie kommt es nur
daß ein ſonſt ſo gut unterrichtetes und geachtetes Blatt wie die
SaaleZtg ſich ſolche Märchen aufbinden läßt O S in H
Beruhigen Sie ſich nur Verehrteſter Sie ſind nicht der ein

zige der auf dieſes Märchen hereingefallen Haben Sie denn
S nicht bemerkt daß die betr Nummer der Saale Ztg das

atum des 1 April trug und wiſſen Sie nicht daß das Jn
den April ſchicken ſelbſt vor dem geſtrengen Forum der Jnſtiz
mit nachſichtigem Wohlwollen behandelt wird Wenn Sie die
Sonntagsnummer etwas aufmerkſamer leſen werden Sie noch
manche andere Mittheilung dort finden durch die ſich übrigens
und das mag Jhnen ein Troſt ſein noch viel klügere Leute
haben düpiren laſſen Beſonders verſchiedene Provinzialblätter
die auch ſonſt überreichlich aus unſeren Quellen ſchöpfen haben
e vertrauensſelig das meiſte nachgedruckt So hat z B
die Bismarckanekdote Letzte Nachrichten Telegr im
Zeitzer Anzeiger und Anhaltiſchen Staats

anzeiger wörtlich und ohne Kommentar Aufnahme gefunden
und der Merſeburger Korreſpondent hat ſogar an
die Heringszüge in der Elbe geglaubt Damit unſere
merſeburger Kollegin aber einen kleinen Troſt habe wollen wir
noch mittheilen daß uns von Prettin und Tangermünde zwei der
neu entdeckten Heringe zugeſandt worden ſind die ſich aller
dings bei näherer Unterſuchung als falſche herausſtellten es
waren keine Heringe vom Geſchlechte Clupea Harengus Albensis
ſondern nur ganz ſimple Döbel Lenciscus Cephalus Ein
Delikateßhändler in Magdeburg hat uns aber verſtanden ja ſo
gar noch übertrumpft denn er ſchreibt Die Entdeckung iſt
ar nichts nenes ſchon ſeit einem Jahre führe ich prima Elb
ringe, anbei ſende ich Jhnen eine Büchſe derſelben die ganz

vorzüglich marinirt ſind gegen Nachnahme Bei Jhrem
Intereſſe für dieſe Thiere werden Sie dieſelben gewiß gern ver
ſuchen Die Heringe die aus den norwegiſchen Fjorden ſtammen
mochten waren theuer ſehr theuer aber der Witz war gut und
wir haben die Nachnahme bezahlt Ueber die am 1 April er
wähnten runden und ovalen Poſtſtempel hat ſich ein Hallenſer H
recht verſtändnißinnig geäußert

Von der Wichtigkeit des in der Nummer vom I April
unter der Rubrik Aus dem Leſerkreiſe näher erläuterten
phyſikaliſchen Geſetzes infolgedeſſen die während der Fahrt in
den Bahnpoſtwagen gemachten Stempelabdrücke länglich aus
allen habe ich mich während meiner langjährigen Veſchäftigung

i Bahnpoſtdienſt wiederholt überzeugt Dieſes Geſetz hatte
aber noch ganz andere Folgen Es iſt vorgekommen daß Be
amte von kleiner Statur welche um in ein höher gelegenes
Schubfach zu gelangen in die Höhe ſprangen während ſich der
zug in der Fahrt befand beim Niederfallen auf den etwa
nf Schritt davon ſtehenden Poſtſchaffner fielen Um dem

vorzubeugen iſt daher ſtrengſtens verboten in den Bahnpoſt
wagen während der Fahrt in die Höhe zu ſpringen

Ein anderer Hallenſer dage igen hat den Humor dex Sache wenigerler Er giebt uns eine gusführliche Erklärung über den
eigentlichen Grnud und bemerkt dabei offenherzig daß er zwei
n Cognac s nöthig gehabt habe um die famöſe Auskunft ver

nen zu können Auch nach dem für Halle angekündigten
Poalmweinkommers iſt ſchon Nachfrage geweſen es ſcheint dem
nach Bedürfniß nach einem neuen Bekneipungsſtoff vorhanden zu
ſein Vielleicht läßt ſich der Appetit auf Palmwein durch einen
obligaten Saale Heringsſalat noch anreizen Die Meldung von
der Hochherzigen Schenkung unter Halle iſt gleich 8
falls in ein Provinzialblatt die Halberſiädier Btg überhier tggegangen ſogar mit dem Waſſerglasanſtrich Shn tk3 Hallen
ſern hat man freilich auch gar viele nach dem berühmten Haus
auf dem Steinwege wandern ſehen ſie betrachteten wohl kopf
ſchüttelnd das merkwürdige Gebände kehrten dann aber meiſt
er behaglichem Lächeln ſtadtwärts heim D Red

Herrn J H in Halle Die Beſchwerde über das katholiſche
Waiſenhaus in Oſchersleben dürfte an die Königl Regierung in
Magdeburg zu richten ſein

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Miſericordigs Domini den 8 April predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiak Pfanne Nach

der Predigt Beichte und Abendmahlfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Sup D Förſter Nachm 3 Uhr Verſammlung
konfirmirter Töchter im Konfirmandenzimmer bei demſelben
Abends 6 Uhr Diak Grüneiſen Kapelle des Nord
Friedhofs Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen Gertrauden

apelle Montag abend 6 Uhr Mſſſionsſtunde Domprediger
Lic Lang St Ulrich Vorm ,9 Uhr im Bürgerſchulſagale
Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Diak Richter Vorm 10 Uhr
Oberdigk Wächtler Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottes
dienſt Diak Richter Abends 6 Uhr Kand Eſchebach Johannes
kirche Vorm 10 Uhr Hilfspred Faßmer Nachm 2 Uhr Kinder

Derſelbe St Moritz Vorm 10 Uhr Diak
zietſchmann Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Der

ſelbe Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends
6 Uhr Oberpred Saran Hoſpitalkirche Vorm 88 Uhr
Paſtor Nietſchmann Nenmarkt Vorm 10 Uhr Paſtor
D Hoffmann Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindermiſſionsſtunde Paſtor Jordan
Nachm 5 Uhr Hilfspred Herold Zu St Stephanus Vorm
10 Uhr Hilfspred Müller Donnerstag abend 8 Uhr Bibel
ſtunde in der zweiten Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11
2 Tr Hilfspred Müller Diakoniſſenhaus Vorm 10 UhrPaſtor Jordan Glaucha Vorm 10 Uhr Diak Witte
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Hecker Nachm
5 Uhr Derſelbe Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Abend
mahl Oberpred Knuth Donnerstag abend 82 Uhr Bibelſtunde in
der erſten Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 Diak Witte
Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred Hecker Jn der
ſtädtiſchen Siechenanſtalt Vorm 8 Uhr Diak Witte
Domkirche Vorm 10 Uhr Dompred Lang Nachm 12 Uhr
Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Kand v Gehlen

Evansg luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm
9 Uhr Leſegottesdienſt Avesleyaniſche Gemeinſchaft

arz 11 Vorm 9 Uhr abends 8 Uhr Predigt Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag abend 8 Uhr Predigt

Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße
Vorm 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie Nachm 4 ühr
öffentlicher Vortrag 5 Uhr liturgiſcher Gebetsdienſt Mittwoch
abend 8 Uhr öffentlicher Vortrag

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Sup Bethge Nachm
/2 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Paſtor

Kunttz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Meitzer Abends 6 Uhr VDerſelbe Amtswoche Superint
Bethge Abends von 8 10 Uhr Verſammlung des Evange
liſchen Männer und Jünglings Vereins Abends von 71/2 bis
9/2 Uhr Verſammlung des Evangeliſchen Frauen und Jung
frauenVereins

Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

Die monatliche Miſſionsſtunde für die ſtädtiſchen Ge
meinden wird Montag den 9 April abends 6 UÜhr in
der Gertrauden Kapelle ſtattfinden Die Miſſionsfreunde
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß Herr Dom
prediger Lie Lang über das Schulweſen in Jndien
Mittheilungen machen wird D Förſter
S Kindergottesdienſt Mitkelſtraße 10 vorm

J

Evangeliſcher Mädchen Perein Verſammlungs Abend
Sonntag den 8 April von 7 bis 9 Uhr im Saale der Frau
Ober Konſ Rath Tholuck Mittelſtraße 10

Direktionen ſchließlich kollegial Der bureaukratiſche Geiſt
der Eiſenbahnverwaltung auch iſt Schuld daran daß nicht
ökonomiſch genug gewirthſchaftet worden iſt Jch bitte den
Miniſter dringend ſeine Abſicht die Vorbildung der höheren
Eiſenbahnbeamten anders zu regeln auszuführen Vielleicht
empfiehlt es ſich ſchon auf den Univerſitäten und
Polytechniken den zu zeigen wie die Studirenden ſich auf
das Eiſenbahnfach vorbereiten können Jch habe längſt erkannt
daß die Verwaltung der elſaß lothringiſchen Eiſenbahnen vielſparſamer wirthſchaſtet als die preußiſche und kann daher nur

meine Freude darüber ausſprechen daß auch in Preußen daſſelbe
Syſtem jetzt eingeführt werden ſoll Eine Verminderung des
Schreibweſens iſt dringend nothwendig und dadurch können wir
anz erhebliche Erſparniſſe herbeiführen Je wichtiger aber die
edeutung der unteren Jnſtanzen bei der Eiſenbahnverwaltunwird um ſo nothwendiger muß meines Erachtens der Elaß

eines Komptabilitätsgeſetzes werden Eine Verweiſung an die
Budgetkommiſſion iſt geſchäftsordnungsgemäß nicht nothwendig
und ich halte auch eine ſolche nicht für erwünſcht da dann
wahrſcheinlich die lokalen Jntereſſen in der Kommiſſion zu ſehr
zu Tage treten würden und ein Froſch Mäuſekrieg entſtehen
würde Jch beantrage die zweite Leſung ohne Kommiſſions
berathung gleich im Plenum erfolgen zu laſſen

Miniſter Miquel Jch kann dieſen Antrag nur unter
ſtützen Das ganze Haus iſt darüber einig daß gegenwärtig
die vereinfachte Organiſation zweckmäßig eingeführt werde Wirhaben in dem Nachtragsetat ein e t beantragt und
die Budgetkommiſſion würde gar nicht in der Lage ſein daran
etwas zu ändern Dagegen würde die Gefahr nahe liegen daß
die Kommiſſion ſich in Einzelheiten vertieft und lokale Rückſichten
in Bezug auf Errichtung von neuen Direktionen ſich dort geltend
machen Auch aus dem Grunde daß es wünſchenswerth iſt
den Nachtragsetat noch rechtzeitig in den Hauptetat einarbeiten
zu können bitte ich die Vorlage möglichſt ſchnell v erledigen

Abg Walbrecht nl fordert ebenfalls eine Aenderung in
der Ausbildung der höheren Eiſenbahnbeamten und eine größere
Berückſichtigung der techniſch gebildeten Beamten

Abg v Unruhe Bromberg frkonſ erklärt namens feiner
Partei daß dieſelbe eine Kommiſſionsberathung nicht wünſche

Abg v Pappenheim Ekonſ erklärt dasſelbe namens der
konſervativen Partei Eine Kommiſſionsberathung würde nur
eine Kirchthurmspolitik begünſtigen und gerade hier müßten die
lokalen Jntereſſen hinter denen der Allgemeinheit zurückfſtehen
Gerade jetzt müſſe dieſe Neuorganiſation mee ſchnell durch
geführt werden bei welcher Gelegenheit er betonen müſſe daß
ſich Miniſter v Maybach durch die ſchnelle und glatte Durch
führung der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ein unvergängliches
Denkmal geſetzt habe

Ein Schlußantrag wird darauf angenommen und der
Antrag Broemel auf Verweiſung an die Budgetkommiſſion
abgelehnt Die zweite Berathung des Nachtragsetats findet
alſo ohne Kommiſſionsberathung ſofort im Plenum ſtatt

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr 3 Leſung der Vorlage

Evangeliſcher Laurentiner Lehrlingsé Verein Henrietten
ſtraße 18 Sonntaga den 8 Avril abends es Uhr Hanvt

betr den Elb Trave Kanal Eiſenbahnetat Schluß 4 Uhr

ws neverſammlung Mittwoch abend 29 Uhr bibliſche Beſprechung
Gäſte an beiden Tagen willkommen

e m
Zahlungs Binstellungen

Amts S a s iNamen Wohnort e 351526gericht Se J k
F C Dupré Kfw Berlin Berlin 5 25 4 6Fritz Engel Kfm Berlin Berlin 4 14 5 23 4 13 6D H Meyer Kfm Bremen Bremen 4 15 5 5 6W Palmstrom Kfm Dortmund Dortmund 24 6 24 4 12 6
Frotschersche Buchhand

lung G Greul Freiberg Freiberg 31 3 5 20 4 18 5J H Lorentzen Co Hamburg Hamburg 31 3 12 5 27 4 6
Goldschmidt Kallmann Hamburg Hamburg 31 3 5 24 4 22 5
M Litfinski Kfm Hannover Hannover 4 25 4 23 4 5Karl Zimmer Kfm Hirschberg Hirschberg 29 3 15 5 26 4 26 5
Höfel Co Reudnitz Leipzig 4 5 21 4 17 5Georg Flohns Kfw Worms Worws 4 29 4 27 4 27 4

Sechiffsnachrichten
Bremen 4 April Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen I iovyd Dresden von Baltimore am 2 d

St Catherines Point passirt Köln vow La Plata am 2 d
in Vigo angekommen Weser nach New Vork bestimmt am
2 d in Gibraltar angekommen Saagale am 24 März von
Bremen abgegangen ist am 3 d in New Vork angekommenWerra von New Vork am 3 d in Algier angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Scandia von New Vork am 4 d Scilly passirt Elber

feld am 2 d in St Thomas angekommen Saxonia nach
Westindien bestimmt am 3 d von Grimsby nach Havre ab
gegangen Australia am 2 d von St Thomas nach Hamburg
abgegangen Rhenania am d in St Domingo angekommen
Galicia am 2 d in Colon angekommen Italia am 3 d

in Baltimore angehkommen Alemannia von Westindien
hat am 3 d von Havre die Reise nach Hamburg fortgesetzt

Dania hat am 3 d von Havre die Reise nach New Vork fort
gesetzt Grasbrook am 4 d von st Thomas in Hamburg
angekommen Rhaetia von New Vork nach Hamburg zurück
kebrend am 3 d Do ver passirt

Wanren und Produktenberlehte
Getreide

Hambvburg 5 April Weizen loco fest holsterutsoher loco
oener 137 139 Roggen loco fest mecklenbargischer looo neuer 125

134 russ loco fest 84 Hafer fest Gerste fest
8Stettin 5 April Weinen loco fest 133,09 135,00

April Mai 135,0 per Juni Juli 139,50 Koggen loco
115 57 April Mai 116,60 per Juni Juli 121,50 Pomm Hafer loco
133 143

Bresltau 5 April Roggen per April 115,00 per April Msi 118
Zuckor

Hambuerg 5 April e Kubven Ronzuoxer I Produkt Basis 88 Rendeinent neue Usance froſf an Bord Hamburg pr April
12,55 pr Mai 12,60 pr Aug 12,82 pr Okt 12,27 /2 Fest

Hamburg 5 April Bericht der Hamb Firma Joswleh
Rüben Zuck er I Produkt Basis 88 frei an Bord Lamburg per
12 62 per Okt 12,32 SletigDon don 5 April 960 Javazueker loco 15 rubig Rüben Roh
zueker loco 12 ruhig Centrifugal Cuba

Paris 5 April Schlussver Rohzucker ruhig 88 loco 35,25
Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 190 kg per April 37,50 per Ala
37,62 per Mſaſ Aug 37,75 per Okt Jan 35,25

Kafteo
Hamburg 5 April Kalfee fest VUmeatz 2000 Sack
Hamburg 5 April Bericht der Ilamb Firma Joswich u Comp

Kaklee go d ayeroge Sautos per April 84 per Mai 83 per Sept 860
per Dez 75 Fest

Hambuüurg 5 April Nachmittagsboricht Good average Santos
pr April 84 pr Mai 84 pr Sept 80 pr Dez 75 Behauptet

Hamburg 5 April abends 6 Uhr Bericht der Hamb Virma
Joswich u Comp Kutteo average Santos per Mai 84 per
Sept 80 per Dez 75 Vest

Amsterdam 5 April Java Kalfeo good ordinary 62
Iavre 5 April Vorm 10 Uhr 30 Ain Bericht der IIgmburger

Firma Peimann Co Kallee r nvorage Santos per
April 103,25 ver Mai 103,25 rer Sept 99,75 Behauptet

per
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